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inleu Herbſtesſcheidennte
Wo Jch wandle einſam klar die Luft und ſtill

ter Kein Laut im blätterloſen Wald zu hören
iſt d Des Herbſtes letzte Abſchiedsſtunde will

Nur ſich allein und niemand ſonſt gehören
er Tie Ein wunderſames Scheiden ſtark und mild

Nicht ſehnſuchtsbang und ohne wehe Schmerzen
Ein Gehen iſt s wi venn ſich ſtill erfüllt

wägſe Ein tiefer Wunſch in einem müden Herzen
im ih Noch glüht und glänzt es wo das Auge blickt

z Doch leiſe fallen ſchon die erſten Schatten
e Der Dämmerung und tief und tiefer rückt

enge ſ Der Abend über ruherſehnte Matten
kaufen O ew ge Allmacht laß dem Herbſte gleich
Kin iſt Wenn mein Geſchickt erfüllt mich ohne Leiden
ng de Und ohne Weh und Haß ſo gnadenreich
e Ganz ſtill veratmend aus dem Leben ſcheiden

h Kurt Meyer Hallee I

e ſel e JF Keue Wege im Fivilprozeß
Von Syndikus Dr Buerſchaper

Am 1 Juni 1924 iſt die Verordnung zur Entrer laſtung der Gerichte in Kraft getrefen Man
ung de wünſchte ihr ſchon damals kein langes Leben

kann Im Laufe der Zeit hat ſich dieſer Wunſch zu der
Angel dringenden Shr ſie wieder aufzuheben
b ban verdichtet hr Zweck iſt verfehlt Nicht Be
einden ſchleunigung ſondern Verſchleppung der Prozeſſe

hat ſie gewirkt Darüber ſind ſich nicht allein die
Haus Anwaälte ſondern auch größtenteils die Richter
ähigen einig
tszin Vor allem hat das Verfahren vor den Amts

gerichten eine weſentliche Verſchlechterung erfah
ren Der bisherige Zwang wegen Anſprüchen

riß die grundſätzlich zur Zuſtändigkeit der Amts
gerichte gehören zunächſt einen Zahlungsbefehl

de ar u beantragen iſt beibehalten worden Erhebt
tskur er Schuldner Widerſpruch ſo tritt der Streit
neichs nun nicht wie bisher in das ordentliche Ver

fahren ſondern es ſchiebt ſich das Güteverfahren
ein Ein Gläubiger muß alſo zunächſt Zahlungs

April befehl beantragen erhebt der Schuldner Wider
eren ſpruch einen Güteantrag einreichen und falls
öglich es dann nicht zum Vergleich kommt das ordent
hefts liche Verfahren einleiten Mehr kann ein ös
ele williger oder auch nur ſäumiger Schuldner nicht
ühren verlangen um die Befriedigung des Gli zers

oder auch nur den Erlaß einer vollſtren waren
wird Ausfertigung zu verzögern

erden Es kann zugegeben werden daß das Mahn
te ge verfahren die Gerichte entlaſtet wenn kein
pegen n erhoben wird Hat aber der Schuldhland ner Widerſpruch erhoben ſo hat er hinreichend
e bekundet daß er den Anſpruch des Gläubigers
ben beſtreite Wozu alſo noch ein Güteverfahren das

der Richter nur aus wichtigem Grunde ablehnen
tion kann Dazu kommt daß ſchon bisher jeder

n der
ſam

was er nun zunächſt imz

ſoll Tritt ſchon infolge des Widerſpruchs eine
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Richter im erſten Verhandlungstermin ſchon in
ſeinem eigenen Arbeitsintereſſe zu einem Ver
gleich zu kommen ſuchte tatſächlich alſo ſchon tat

ütetermin verſuchen

Verzönerung ein ſo wird die Zeit die zwiſchen
dem Güte und dem Verhandlungstermin liegt
un ein Vergleich in jenem Termin nicht zu
tandegekommen iſt geradezu verſchwendet

Wenigſtens an Großen Gerichten kann wenn 20
oder mehr Termine anſtehen aus Zeitmangel
gar nicht ſofort verhandelt werden es muß neuer
Termin auf Wochen hinaus anberaumt werden
Kommt aber auch ein Vergleich zuſtande ſo wäre
er auch ohne Güteverfahren im 1 Verhandlungs
termin erzielt worden es wäre alſo nicht Zeit
gewonnen

Auch das Verfahren vor dem Einzelrichter
bei den Landgerichten muß beanſtandet werden
Allerdings wird zunächſt der Anſchein erweckt als
ob durch Verteilung der Sachen auf Einzelrichter
zwecks Vorbereitung der Verhandlung vor der

Dienstag den 21 Oktober 1924

Gegenteil iſt meiſt wenigſtens der Fall Der Ein
zelrichter läßt ſich allein von ſeiner eigenen An
ſchauung leiten gerät dabei aber oft auf falſches
Gleis und erfährt wenn er die Sache an den
Vorſitzenden zurückgibt daß die Kammer andrer
Anſchauung huldigt vielleicht ſogar zu dem
Schluß kommt daß eine umfangreiche Beweis
aufnahme gar nicht nötig geweſen wäre oder ſich
wenigſtens nach anderer Richtung hätte bewegen
müſſen Die Hand des erfahrenen Vorſitzenden
fehlte Die Arbeit des Einzelrichters war ver
geblich das Verfahren auf Monate verzögert

Auf Beſchwerde des Verbandes Sächſiſcher
Jnduſtrieller hat das Sächſiſche Juſtizminiſterium
die Amtsgerichte darauf hingewieſen daß wenn
die baldige Klageerhebung nach Ermeſſen des
Gerichts durch einen wichtigen Grund gerecht
fertigt oder beſondere Umſtände eine Einigung
ausſichtslos erſcheinen laſſen ſowohl das Mahn
verfahren als das Güteverfahren wegfallen kann
und ausdrücklich ausgeſprochen es würde es be
grüßen wenn davon tunlichſt Gebrauch gemacht
würde Es bröckelt

Lohnbewegung der mitteldeutſchen
Gemeindearbeiter

Jn den halliſchen Zeitungen iſt eine Notiz er
ſchienen nach der 95 Proz der ſtädtiſchen Arbeiter
der Stadt Halle ſich für einen Streik aus

e haben falls die Forderungen der
rbeiter am Montag dem 20 Oktober nicht von

Arbeitgeberſeite angenommen werden ſollten An
der Abſtimmung über den Streik hat ſich auch
das Werkſtättenperſonal der halliſchen Straßen
bahn das unter einen beſonderen Tarifvertrag
källt beteiligt und hierdurch das Abſtimmungs
ergebnis beeinflußt

Jn dem Lohnſtreit zwiſchen dem Mittel
deutſchen Arbeitgeberverband der Kreiſe und Ge
meinden e V und dem Straßenbahnperſonal der
Stadt Halle iſt eine Verſtändigung zu erwarten
ſo daß falls es zu einem Streik der Gemeinde
arbeiter kommen ſollte eine Stillegung der
halliſchen Straßenbahn nicht zu befürchten ſein
dürfte Ob die Werksarbeiter ſich an einem
Streik beteiligen werden iſt noch ſehr fraglich

Der zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verbande der Kreiſe und Gemeinden e V und
dem Verbande der Gemeinde und Staatsarbeiter
beſtehende Streit geht nicht nur um die Lohn
höhe ſondern auch um die Lohngruppen
einteilung Schon ſeit einem Jahr ſtrebt
der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband der Kreiſe
und Gemeinden e V danach bei der Entlohnung
der Gemeindearbeiter auch das Prinzip der Ent
lohnung nach Leiſtung des einzelnen Arbeiters
und der Leiſtungsfähigkeit des Betriebes durch
zuführen Demzufolge vereinbarten die Parteien
im Frühjahr dieſes Jahres auf Grund eines
Schiedsſpruches der Bezirksſchiedsſtelle unter dem
Vorſitz des Herrn Direktor Dr Lüttgens und
eines Schiedsſpruches des Zentralausſchuſſes zu
nächſt die Unterteilung der ungelernten Arbeiter
in die in den werbenden und gemeinnötigen Be
trieben Gas Waſſer Elektrizitätswerke Kana
liſation uſw und ſolche in den gemeinnützigen
Betrieben Straßenreinigung Parkanlagen Fried
höfe uſw Jetzt ſoll nun folgerichtig nach einem
Schiedsſpruch des Zentralausſchuſſes die Unter
teilung auch bei den gelernten und den ange
lernten Arbeitern durchgeführt werden Hier
gegen wehrt ſich der Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter da er als Einheitsorganiſation
glaubt derartige den wirtſchaftlichen Bedürf
niſſen und einer geſunden Lohnpolitik Rechnung
tragende Geſichtspunkte nicht anerkennen zu
können

Eine Geſundung unſerer Wirtſchaft hängt aber
mit ab von der Abkehr von der Gleich
macherei und von der Rückkehr zur Würdigung
der Qualitätsarbeit

Angeſichts dieſer Sachlage ſteht zu erwarten
daß der mitteldeutſche Schlichter Herr Direktor
Dr Lüttgens im Falle einer Nichteinigung
zwiſchen den Parteien den Schiedsſpruch der
letzten Jnſtanz des Zentralausſchuſſes für ver
bindlich erklären und ſomit geltendes Recht
zwiſchen den Parteien ſchaffen wird damit der

Kammer das Verfahren beſchleunigt wird Das
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Konzert des Chores der Römiſchen

Baſiliken
Einen ebenſo ſeltenen wie eigenartigen Ge

nuß bereitete das Konzert des Sängerchores
aus dem ewigen Rom Wir wollen damit
durchaus nicht ſagen daß Leiſtungen des

capella Chores auf einer ſo hohen Stufe
ſtehen daß andere gleichartige ChorJInſtitute
in den Schatten geſtellt würden Jm Gegen
teill Für unſere Ohren haben die Darbie
tungen des Berliner Domchores der Thoma
ner in Leipzig und unſeres Stadtſingechores
ihre beſonderen Reize die nicht durch die rö
miſchen Sänger verdunkelt werden können
Uns ſind ſogar die deutſchen Knabenſtimmen
vor allem die Soprane ungleich ſympathiſcher
und angenehmer Die italieniſchen Soprane
mit ihrer hellen Färbung der Vokale ihrer
man könnte faſt ſagen grellen Tongebungberührten anfangs vielleicht manchen Aurheer

mehr als fremdartig Wir müſſen eben von
vornherein in Betracht ziehen daß wir hier
eine andere Geſangskultur eine Art Ueber
lieferung vor uns haben die mit anderem
Maß gemeſſen ſein will Außerdem dürfen wir
nicht aus den Augen laſſen daß der Thalia
ſaal nicht der geeignete Raum für die an weite
geräumige Hallen gewöhnte Sängerſchar iſt

Befremdete alſo rein klanglich genommen
der Gruß an den die Gäſte dem
Programm vorausſchickten ſo hatten doch die
richt allzu zahlreichen Zuhörer im Laufe des
bends Gelegenheit ihr vorſchnelles Urteil zu
richtigen In einer langen Reihe von vier

f und ſechsſtimmigen Offertorien Reſpon
rien und Motetten von Paleſtrina
winaſo Ludovico da Vittoria Orlando
Laſſo und Firmin Le Bell lernte

man die geſangliche Eigenart des Chores der

Wirtſchaftsfrieden gewahrt bleibt

römiſchen Baſiliken und der Sixtiniſchen Ka
pelle hinreichend würdigen Sehr gut ſind be
ſonders die Tenöre und Bäſſe Aber auch der
Alt läßt keinen Wunſch aufkommen Was uns
an den Sopranſtimmen hier und da befrem
dete dürfte in einem großen Dom kaum noch
auffallen Auch die Ausſprache des lateini
ſchen Textes ſtörte wohl manchen Zuhörer

Mit einer wunderbaren Zartheit wurden
die Pianoſtellen geſungen Der Leiter des
Chores Monſignore Raffaele Caſimiri liebt
es die Kontraſte ſchroff gegenüber zu ſtellen
Eben lauſchte man noch mit verhaltenem Atem
einem Pianiſſimo das faſt zur tönenden Stille
wurde um plötzlich durch ein kraftvolles Forte
geradezu emporgeriſſen zu werden Der Diri
gent verſteht es meiſterhaft mit wenig Mit
teln in der Zeichengebung große Wirkungen
hervorzubringen aus dem kunſtvollen Stimm
geflecht das Charakteriſtiſche hervorzuheben
einzelne Töne zuweilen mit leiſen Akzenten zuherſehen Es würde zu weit führen wollten

wir auf alle Nummern der Vortragsfolge hier
eingehen Gefangen nahmen das Ohr ganz be
ſonders die Motette Vox dilectimei das Of
fertorium Jmproperium Ad te levavi
Paleſtrina Orlando de Laſſos Motette Ve

lociter exaudi me Vittorias Reſponſorium
Tenebrac factae ſunt für Männerſtimmen

aus denen als außergewöhnlich ſchön die
Stimme des Chriſtusſängers hervortrat und
Paleſtrinas Motette Ex ſultate Deo in der
die Natur nachgeahmt wird Wie der Kom

mentar angibt werden hier die Tympans
Trommeln Pauken Zithern und Trompeten

in charakteriſtiſcher Weiſe imitiert ein Ver
ahren und eine Ausdrucksweiſe die dem

erke einen beſonderen Reiz verleiht
Obgleich die Darbietungen nicht geeignet

rp mit lärmenden Beifall belohnt zu wer
en ſind es doch kirchliche Werke ließen

es doch viele der Anweſenden es ſich nicht neh

Jubiläumsfeier der Standesbeamten
Am Sonnabend nachmittag begingen die

Standesämter im Hauſe der Landwirte in
ſchlichter Feier das 50 jährige Beſtehen des
preußiſchen Perſonalſtandgeſetzes Der Vor
ſitzende Herr Ebel gab in einer Begrüßungs
anſprache einen Ueberblick über die Pflichten
und Rechte der Standesbeamten Das beſte
Amt habe der Standesbeamte denn er iſt
Helfer und Berater bei allen Familienereig
niſſen Nicht verknöcherter Bürokrat ſoll er
ſein ſondern Menſch

Nachdem Stadtrat Friedrich als zu
ſtändiger Dezernent ſowie Vertreter der
Kommunalbeamten und des Beamtenausſchuſſes
ihre Glückwünſche übermittelt hatten ergriff
Dr Fürſte vom Reichsbund Berlin zu
einem längeren Rückblick das Wort Die Revo
lution 1848 verlangte Trennung von Kirche
und Staat dieſe Forderung hat ſich viel ſpäter
auch durchgeſetzt Jetzt fordert der Reichsbund
Eheſchlichtungskammern für Stan
desbeamte Die Parteien ſollen erſt zum
Standesbeamten kommen bevor ſie zum Ge
richt laufen Zweite Forderung iſt das euge
niſche Geſetz Die Mitgliedſchaft zum Reichs
bund ſei unerläßlich

Die Forderung der Mitgliedſchaft zum Fach
verband wurde allſeits unterſtützt Anfragen
und Anregungen aus der Verſammlung heraus
wurden getätigt Ein Telegramm an Geheimrat
Dr Stölzel Berlin wurde abgeſandt

Das Nilius Lau Qartett umrahmte
hübſchen Vorträgen die Feier

mit

Das Liebesörama auf dem Marktplatz
Nach kurzem Wortwechſel mit ſeiner Be

gleiterin trank geſtern vormittag auf dem
Marktplatz während des lebhafteſten Verkehrs
der Arbeiter Ernſt Geißler aus Lettin Lyſol
Er wurde ſofort in die Chirurgiſche Klinik über
führt aber bevor man ſich mit ihm beſchäf
tigen konnte ſtarb er unter furchtbaren Schmer
zen Eiferſucht iſt der Grund der Tat

n v

Der Hypothekengläubiger und Sparer
Schutzverbanö

hielt Sonntag vormittag im Wintergarten
eine öffentliche Verſammlung ab Der Vorſitzende
Rechtsanwalt Dr Hirſch gab von einem An
trag des Vaterländiſchen Ordnungsblockes für die
Stadtverordnetenver ſammlung am kommenden
Montag Kenntnis Die Stadtgemeinde Halle
ſoll die Frage der Aufwertung der Stadtanleihen
und Sparkaſſenguthaben in die Hand nehmen Zu
prüfen iſt in welcher Weiſe dies geſchehen kann
und welche Verbindlichkeiten der Stadt dadurch
entſtehen Sodann gab der Vorſitzende einen
Ueberblick über die Verhandlungen des Aus
ſchuſſes mit Berlin Der Redner kritiſierte die
Lauheit der Regierung Aufwertungsfragen
gegenüber Aufwertung der Staatsanleihen wäre
erſte Bedingung auch die Einheit von 15 Proz
hierfür und für Grundſtücke müſſe geändert
werden denn dies ſtände im ſchroffſten Wider
ſpruch zum Wert unſeres Beſitzes Jn bezug auf
Hypotheken käme bald ein Geſetz daß auch vorbe
haltlos gelöſchte Hypotheken des Jahres 1923
vielleich auch 1922 wie mit Vorbehalt gelöſchte

behandelt werden Eine andere wichtige Ent
ſcheidung des Kammergerichtes beſagt daß kein
Hypothekengläubiger den aufgewerteten Betrag
vor 1 Januar 1932 anzunehmen braucht

Redner gab der ſehr zahlreich erſchienenen
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Die dann eini endie Berliner Verhandlung i mit der Erſetzende Diskuſſion beſchäftigte
örterung von Rechtsfragen

e

ProvinzialUhrmachertag
Der Zentralverband der Deutſchen Ahrmacher

400 Jnnungen in 23 Landesverbänden um
faſſend hatte die Berufsgenoſſen der Provinz
Sachſen zu einem Verbandstag nach Halle im
Stadtſchützenhaus für Sonntag gerufen Es

galt die Gründung des Unterverban
des für die Provinz Sachſen als Schluß
ſtein der Reihe Unterverbände im Zentralver
band mithin des 24 Landesverbandes Nach
Vorbeſprechungen der Obermeiſter nach Ertei
lung von Steuer und Rechtsauskünften begann
um 11 Uhr die Tagung

Der zweite Vorſitzende des Zentralverbandes
Herr Quentin begrüßte die zahlreich erſchie
nenen Kollegen die Vertreter anderer Landes
verbände den Vertreter der Handelskammer Dr
Boenigk Stadtrat Pfautſch und Handwerks
kammerpräſidenten Bieſecker

Stadtrat Pfautſch brachte als Dezernent der
Jnnungs und Handwerker Angelegenheiten im
Namen des Magiſtrats der Verſammlung Grüße
Dr v Boenigk als Vertreter der Handels
kammer und Vorſitzender der Handwerkskammer
Bieſecker wünſchten der Tagung beſten Verlauf

Herr Quentin führte zur Wirtſchaftslage
u a aus Unſer Beruf leidet am meiſten unter
der mangelnden Kaufkraft des Publikums Seit
7 Jahren ſind wir abgeſchnitten von der Ein
fuhr Es iſt zu erwarten daß in der Einfuhr
von Uhren im nächſten Jahre weſentliche Ex
leichterungen geſchaffen werden Dann erſt iſt
ein Preisabbau möglich Jm Vergleich mit den
Steuern der Vorkriegszeit zahlen wir jetzt
monatlich ſo viel wie früher in einem Jahre
Demnächſt ſoll ja ein neues Steuerſyſtem einge
führt werden

Nach einem eingehenden Referat über Steuer
fragen im allgemeinen weiſt Verbandsdirektor
König Halle auf die Zollſchikanen hin die oft
mals ſelbſt zu Hausſuchungen führten Der
Redner behandelt die Frage der Einfuhr aus der
Schweiz Durch Freigabe eines größeren Kon
tingents muß gewiſſen Schwierigkeiten die ſich
ſpäter einſtellen werden zuvorgekommen werden
Es ſollen Reparatur Richtpreiſe feſtgeſetzt werden
Redner ſpricht über den Hermann Konzern der
ſeine Ware durch Zigarrenhändler vertreibe
Auch im Großhandel und in der Fabrikation
haben ſich Vorgänge gezeigt die wir bekämpfen
müſſen Wir warnen den Großhandel vor direk
tem Abſatz Fabrikation Großhandel und Ein
zelhandel müſſen zuſammenhalten

Redner rügt den Zuſtand der Schau
fenſter in kleinen Orten Es iſt kein Wunder
wenn dann die Leute dort nichts kaufen Es wird
ein Preisausſchreiben erlaſſen werden
für die nächſte Reichstagung Es müßte unter
Strafe geſtellt werden wenn die Straßen
uhren der Kollegen nicht richtig gehen Heute
kommen mehr Reiſende als Kunden Der Uhr
macher an ſich iſt ein Gegner der Reklame aber
die Zeiten ſind andere geworden Auch der Uhr
macher in der Kleinſtadt muß Reklame machen
durch Anzeigen uſw Verlobte ſind mißtrauiſch
darum muß ein Verbandstrauring geſchaffen
werden der beſtimmt voll legiert iſt EineMarkenuhr ſoll herausgebracht werden Es wird
fleißig im Schwarzwald an ihr gearbeitet Jſt
das diesjährige Weihnachtsgeſchäft ſchlecht dann
iſt der 31 Dezember für uns ein kritiſcher Tag
Aber infolge unſeres Zuſammenſchluſſes werden
wir der Schwierigkeiten Herr werden

Herr Magdeburg Leipzig ſprach über
Lehrlingsweſen

Die Gründung des Unterverbandes wird ein
ſtimmig angenommen

Als Vorſtand wird gewählt Herr Meyer Mag

das

atſchläge über Anmeldung von deburg Von verſchiedenen Seiten wird hiergegenr un noch bis 31 Desember Proteſt erhoben und verlangt daß der Vorſitzende
1924 und über beſtimmte Hypotheken Eine ſo ſich in Halle befindet Herr Meyer Magdeburg
fortige Verzinſung der Staats und Stadtan nimmt die Wahl an Als Beiſitzer werden ge
leihen zu Gunſten der wirtſchaftlich Schwachen ſei wählt Herr WolterSchönebeck und Fuhrmann
und er Wüſt brachte ſodann in er echſte Verbandst ſoll Magdeb

echtsanwalt Wüſt bra nn rbandstag ſoll in Matun Worten einen nochmaligen Ueberblick über l ſtattfinden Soeoura

men die Sängerſchar und ihren Dirigenten mit gante graziöſe Pariſerin die durch ihre
Applaus zu überſchütten ſo daß eine Motette
wiederholt werden mußte Das Konzert in
ſeiner Eigenart dürfte den Zuhörern unver
geßlich bleiben

2 Martin Frey
La Traviaka

Paul Stieber Walter als Gaſt
Wie wir ſchon wiederholt gelegentlich der

Troubadur Aufführungen äußerten kommt es
bei Verdiſchen Opern wenigſtens bei ſeinen
älteren ſehr darauf an in welchen und
was für Händen die Hauptpartien liegen Das
Gaſtſpiel unſeres Paul Stieber als geborener Hallenſer iſt er eben unſer beſtätigte
das von neuem

Der Berliner Gaſt gewann ſofort die Gunſt
des Publikums durch die Art ſeines Auf
tretens vornehm ohne jede Steifheit elegant
anmutig gewinnend liebenswürdig wie er
im Salon Violettas ſich gab flogen ihm ohne
weiteres die h des Publikums zu
obgleich er als Sänger ſich noch etwas Reſerve
auflegte Anfangs hat man den Eindruck die
Töne klängen etwas eingeengt als werde ihm
das Singen nicht leicht Aber bald wurde man
eines Beſſeren elehrt Schon in ſeinem Gruß
aus der Ferne ließ er aufhorchen Jm 2
Akte zeigte er eine bewundernswerte Leichtigkeit im Tonanſatz ein ſelten feines Stil Fuß

ür Verdis Kantilene beſtach durch
n und ſeinen grundmuſikaliſchen

und bewies durch ſein ungemein ausdrucks
volles Mienenſpiel und ſprechende Geſten daß
er als Darſteller dem Sänger gleichwertig iſt
Sein Erfolg war dementſprechend ſehr gro

Einen um ſo ſchwereren Stand hatte ſomit
ſeine Partnerin 8 arriet Awiſſus die im
Salon nicht die Rolle mehr ſpielte die ihr Du

J önen
ortrag

Schönheit mehr aber noch durch ihr ganzes
Weſen und Sichgeben alle Welt beſtrickt und
bezaubert Erſt im letzten Aufzuge intereſſierte
ſie lebhafter

Ewald Böhmer als Georg Germont ragte
durch Spiel und Geſang aus dem Kreiſe der
Pariſer Lebemänner hervor Auffallend iſt
es daß es Kapellmeiſter Fritz Volkmann der
uns doch Verdis Othello in glänzendem mu
ſikaliſchem Gewande gibt bisher noch nicht ge
lingen will über etwas banale Stellen in der
Partitur hinwegzutäuſchen

Martin Frey

Entſcheidung im Berliner Opernſtreik
Der preußiſche Kultusminiſter hat den

Antrag der deutſchen Opernhausbetriebe G
auf Anerkennung ihres gemeinnützigen Charak
ters abgelehnt Damit iſt für das Deutſche
Oprenhaus wieder eine ſehr ernſte und gefahr
volle Situation entſtanden Das Unternehmen
muß die Luſtbarkeitsſteuer die es bereits früher
ſchon einmal in eine wirtſchaftlich ernſte Lage
verſetzt hat in voller Höhe an den Magiſtrut
der Stadt Berlin abführen

Der Hallenſer Hans Stieber zuletzt in
Hannover iſt zum Leiter des Hzlner Männer
geſangvereins nach Köln berufen worden

Stadttheater Heute Montag 7 Uhr Fauſt
als Schülervorſtellung bei kleinen Preiſen di
tag 758 Uhr Euryanthe Mittwoch EinSommernachtstraum Donnerstag Die neu
ierigen Frauen Freitag Die Geliebte

nnabend Ein Sommernachtstraum Sonn
tag abends 755 Uhr in neuer Einſtüdierung

Zigeunerbaron
Alfred Foreſt Auf den Liederabeberühmten LoeweSängers S

tag ſei nochmals hingewieſen Unter anderem
mas zugeteilt hat Sie war hier nicht die ele Vallnde erer a dere in egengen

zum



Mittelſchullehrer Prüfung
Seit zwei Jahren beſteht in

zur Vorbereikung auf das Nittelſchullehrer
examen Wie das Provinzialſchulkollegium zu
Magdeburg nunmehr hat mitteilen laſſen findet
die Abſchlußprüfung in der dritten Schulwoche
nach Oſtern 1925 zu Halle ſtatt Die Meldung
hierzu hat ſchon jetzt zu erfolgen damit den

alle ein Kurſus

Prüflingen das Thema ihrer Hausarbeit recht
zeitig zugeſchickt werden kann Die Hausarbeitiſt durch Herrn Stadtſchulrat Dr Truſchel unter
Beifügung von 25 Mk Prüfungsgebühr an das
Provinzialſchulkollegium einzuſenden Den Vor
ſitz der Prüfung hat vHerr Oberſchulrat Grau
Magdeburg übernommen

Verband reiſender Kaufleute
40 Jahrfeier der Ortsgruppe Halle

Am Sonnabend Abend feierte der Verband
reiſender Kaufleute im Stadtſchützenhaus ſein
10jähriges Beſtehen Die Halleſche Bergkapelle
und das Nilius Lau Quartett ſorgten mit beſtem
Erſatz für die künſtleriſche Unterhaltung Der
Vorſitzende Herr Binnewieß führte in ſeiner Be
grüßungsanſprache aus daß der Verband aus
Nächſtenliebe zum gegenwärtigen Helfen gegründet ſei Er betonte die wirtſchaftlichen Fiele
Verbeſſerung der Eiſenbahn Poſt und des Steuer
weſens wäre ihr Beſtreben

Die Feſtanſprache des Verbandsdirektors Dr
Löffler Leipzig gab einen Ueberblick über Werde
gang und Arbeit des Verbandes Obgleich bis
1911 noch kein ſoziales Geſetz beſtand hatte der
Verband für ſich eine muſtergültige Sozialver
ſicherung ins Leben gerufen Nach 1900 ſei er
für Verbeſſerung des Verkehrsweſens eingetreten
Auch in den ehemgligen Kolonien hatte der Ver
band durch ſeine Beziehungen zum Ausland voſi
tive Arbeit geleiſtet Der Verband Halle ſei eine
beſondere Stütze im Geſamtverband

Herauszugreifen aus dem vielſeitigen Pro
gramm iſt ein Prolog mit lebenden Bildern der
die Geſchichte des Verbandes darſtellt Ein Ball
ſchloß die glänzend verlaufene Veranſtaltung

Vorſicht rote Spitzel
Das ſozialdemokratiſche Volksblatt vom

16 Oklober erzählt eine lange Geſchichte über
eine Unterredung zwiſchen dem Stahlhelmführer
Oberſtleutnant a D Dueſterberg und dem Kauf
mann Jasper Danach ſollen dieſem in mili
täriſchem Tone Anordnungen des Stahlhelms für
die Führung ſeines Geſchäftes gemacht worden
ſein Das Merkmal gröbſter Schwindelei iſt demArtikel des Volksblatts ſoſnrt anzumerken Die

Herren Jasper und Duerſterberg nageln die neue
Volksblattlüge feſt indem ſie feſtſtellen
1 daß am Sonnabend dem 18 Oktober zum

erſten Male eine perſönliche Unterredung
Jaspers mit dem Landesverbandsführer
ſtattfand
daß Weiſungen irgendwelcher Art wie ſie
im Volksblattartikel geſchildert ſind Herr
Jasper niemals vom Landesverbandsführer
erhalten hat und daß die im Volksblatt an
gedeuteten Richtlinien an andere Kameraden
des Stahlhelms vom Landesverbandsführer
niemals erlaſſen worden ſind

Herr Jasper ſchilderte in der Unterredung ein
Telephongeſpräch mit einem Unbekannten der im
Auftrage des Landesverbandsführers ihm Wei
ſungen des Stahlhelms hatte zugehen laſſen Herr
Jasper iſt bereit über den ganzen Vorgang einen
Bericht dem Landesverband des Stahlhelms ſo
bald als möglich zugehen zu laſſen

Hoffentlich läßt ſich feſtſtellen ob das Volks
blatt bei dieſem niederträchtigen Spitzelſtreich
beteiligt iſt

o

Kraniche überflogen geſtern Abend auf der
Fahrt von Norden nach Süden unſere Stadt Jhr
weithin hörbares Geſchrei machte die Paſſanten
auf das ſeltene Schauſpiel aufmerkſam

Lebensmüde Ein 64jähriger Arbeiter ver
ſuhte ſich am Sonnokend in ſeiner Wohnung in
der Ludwigſtraße zu erhängen Eine Verwandte
kam rechtzeitig hinzu ehe das Leben entflohen
war und ſchnitt den Lebensmüden ab Man
brachte ihn im Krankenwagen in die Klinik

Krawall Wie der Polizeibericht meldet
verübte Sonntag mittag ein Trupp von etwa 20
Männern in der Mansfelder Straße durch Joh
len und Singen ruheſtörenden Lärm Ein Poli
zeibeamter ſchritt ein wurde aber ſogleich be
ſchimpft und bedroht ſo daß er mit ſeinem
Seitengewehr um ſich ſchlagen mußte Ein
Paſſant rief als die Situgtion gefährlich zu
werden ſchien das Ueberfallkommando herhei
das mehrere der Unruheſtifter feſtnahm Die
anderen entflohen

Unbefugt wurde Sonntag vormittags 1 Uhr
der Feuermelder in der Bugenhagenſtraße in
Tätigkeit geſetzt Die Feuerwehr rückte aus um
zu erkennen daß ſie einem Unfug zum Opfer
gefallen war Die Täter ſind entkommen
Pergangene Nacht wurde der gleiche Unfug in der
Thomaſiusſtraße verübt

Eine Schlägerei wo fehlte die wohl mal
einen Tag ſpielte ſich am Sonnabend abends
11 Uhr auf dem Marktplatz ab Sechs Perſonen
in zwei Gruppen getrennt ſchlugen aufeinander
los ohne daß ſie ſich erheblich verletzten Zwei
wurden in Haft genommen

Platzmuſik Am Dienstag 21 Oktober nach
mittags 25 Uhr findet Ecke Torſtraße und Böll
bergerweg WeingärtenSvielplatz eine Platzmuſit
der Halleſchen Bergkapelle ſtatt

Gaſtwirt chaft Zoologi ſcher Garten Diens
tag 21 Oktober findet der zweite Moderne
Tanz Sport Abend ſtatt Muſik von der erſten
Halleſchen Tanz und Sport Kapelle à la Wen
ſtrap

Freie Vereinigung halliſcher Männerchöre
Das 3 Stiftungsfeſt der Vereinigung am Sonn
abend Abend in der Saalſchloßbrauerei er
brachte den Beweis ſtraffer Zuſammenarbeit
unter dem Dirigentenſtaß des Herrn Lehrer
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Schmidt Die Chöre wie Frei wie des Adlers
mächtige Gefieder die wunderbare Sturm
beſchwörung und alle anderen waren von tiefer
Wirkung und bewieſen fleißige Einzelarbeit Es
war wieder einmal eine richtige Freude ſchönen
deutſchen Männergeſang zu hören Das Witte
kinderorcheſter ſpielte zwiſchendurch ebenfalls ſehr
beifällig aufgenommen wurden die Solovorträge
des Konzertmeiſters F Witek Violine und des
Herrn Behr Violoncello Ein Singſpiel Das
Roſel vom Schwarzwald Text von Hugo Pollak

i von F Th Cürſch Bühren ſchloß den muſi
kaliſchen Teil des Abends

uſikfeſt im Henydrich Konſervatorium Das
weltli onzert 4 Aufführung findet
Mittwoch 22 Oktober abends 8 Uhr in der
Bergloge ſtatt und bringt Werke für Klavier
Violine Solo Enſemble und Chorgeſang und
Melodramen von Bruno Heydrich Mitwirkende

nd frühere und jetzige Lehrer und Schüler und
er Komponiſt Karten bei Hothan und im

Konſervatorium

Aus der Heimat
Die Bahnräuber ermittelt

Blankenheim Dem hier einige Zeit ſta
tioniert geweſenen Beamten der halliſchen Kri
minalpolizei iſt es gelungen zwei der Täter
die bei dem Ueberfall auf das Stationsbureau
beteiligt waren zu ermitteln und feſtzunehmen
Sie ſtammen aus der Umgebung von Eisleben

Der verſchwundene Amtsvorſteher

Eilenſtedt bei Halberſtadt Der Amts
vorſteher von Eilenſtedt Wilhelm Pfeiffer ſeines
Zeichens Bergmann iſt ſeit etwa vierzehn Tagen
mit unbekanntem Ziel verſchwunden Ueber die
Gründe ſeiner plötzlichen Abreiſe wird allerlei
gemunkelt Genz abceſchen davon daß er ſeine
Amtsgeſchäfte mit einer Bummlichfeit führte die
ſelbſt ſeinem Genoſſen dem Landrat Heine in
Oſchersleben auffiel hat er es verſtanden ſich
als Leiter der Schweineverſicherung der Garten
vereinigung der Ackerpächter der Müllereigenoſ
ſenſchaft uſw aufzuſtellen aber über den Ver
bleib der dabei vereinnzhnten Gelder iſt keine
Klarheit zu gewinnen und wenn der Herr Amts
vorſteher nicht bald zurückkommt ſind ſeine
armen Genoſſen in einer üblen Lage

Dr Robert Faber
Magdeburg Dr jur Robert Faber der

Seniorchef der Faberſchen Druckere und Heraus
geber der Magdeburgiſchen Zeitung und des
Central Anzeigers iſt Sonnabend früh um

9 Uhr an Herzſchwäche plötzlich geſtorben

Dr Faber der ein Alter von nur 55 Jahren
erreicht hat war M egründer des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger und zuletzt Ehren

vorſitzender dieſer S ſſation der er als ihn
ſein Herzleiden noch nicht beſchwerte ſeine ganze
Kraft widmete T San letzten Jahren war er
auch Arbeitgeber Präſident der Räeichsarbeits
gemeinſchaft der deutſchen Preſſe

Holleben Der hieſige KöniginLuiſe Bund Vorſitzende Freiin von Reib
nitz erfreute ſeine Mitglieder am Freitag durch
einen intereſſanten Vortrag über das beſetzte
Rheinland Redner ſchilderte in lebhaften
Farben das internationale Leben des heiligen
Köln die engliſchen Beſatzungstruppen und eine
Fahrt auf dem Rheinſtrom

UnBad Lauchſtädt Fahnenweihe
längſt weihte der Verein ehem 36er ſeine mit
dem Bildnis des General von Blumenthal
prächtig geſchmückte Fahne in hieſiger Kirche Die
Weiherede hielt Herr Paſtor Ronneburg

Benkendorf Die Maul und Klauen
ſeuche iſt auf den v Zimmermannſchen Nitter
gütern Benkendorf und Klein Lauchſtädt ausge
brochen und tierärztlich feſtgeſtellt worden

Zöbigker Der Teufel Alkohol Fol
gender Vorfall machte Freitag abend gegen
Z Uhr allerhand Aufſehen Der Arbeiter E
Fiſcher von hier bekam in der Trunkenheit einen
Tobſuchtsanfall Nach Lärmen und Beläſtigung
vieler Perſonen auf der Straße bedrohte er ſeine
Frau ſo daß ſie die Flucht ergreifen mußte
Hierauf verſchaffte er ſich bei der im gleichen
Hauſe wohnenden Frau Nagel indem er die Tür
mit dem Beile zertrümmerte Eingang ſo daß
auch Frau Nagel durch das Fenſter flüchtete
Durch den Schreck zog ſich Frau N eine Lähmung
des rechten Armes zu auch Frau Fiſcher mußte
ſich zum Arzt begeben Seiner Feſtnahme entzog
ſich F durch die Flucht

Siebigerode Feueralarm ertönte Mitt
woch früh in unſerem Orte Das mit Stroh ge
deckte Janſonſche Haus ſtand in hellen Flammen
und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern
nieder Das geſamte Mobilar und ein großer
Vorrat an Getreide wurden ein Opfer der
Flammen Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Braunsdorf Kr Querfurt Verſchüt
tet Jn der Nacht vom 16 zum 17 Oktober
wurde beim Verladen von Rohkohle der Ar
beiter Selig aus Merſeburg Vater von drei
kleinen Kindern verſchüttet was ſeinen ſofor
tigen Tod verurſachte

Könnern Superintendentur Die
am 1 Okt freigewordene Superintendentur
ſoll baldigſt neu beſetzt werden Aus dieſem
Grunde weilte Generalſuperintendent D
Schöttler hier und verhandelte mit dem Syno
dalvorſtand und den Pfarrern des Kirchen
kreiſes

Könnern Unfall ander Drehſcheibe
W vormittag entgleiſte am Bahnhof an der

rehſcheibe eine Lokomotive mit Kohlenwagen mit
allen Achſen durch Ueberfahren der Gleisſicherung
Mit Hilfe einer von Halle beorderten Arbeits
kolonne wurden Lokomotive und Wagen bis
abends 8 Uhr wieder auf das Gleis gebracht Der
Fahrbetrieb war nicht geſtört

en
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Naumburg Zum Direktor des ſt äd
tiſchen Reformrealgymnaſiums und
der Realſchule iſt als Nachfolger des in den Ruhe
ſtand tretenden Oberſtudiendireftor Cih Studien
rats Fiſcher der Studienrat h Lemcke
vom Gymnaſium zu Mit en gewählt worden

Torgau Der Ueb Bürgermeiſters Eine Uebe ver Polizeiſtunde hatte ſich der Bürgermeiſter Kronſtein
aus Mühlberg re kommen laſſen Er war
dieſerhalb vom Amtsgericht Mühlberg mit 20 M
Geldſtrafe verurteilt worden Hiergegen hatte der
Beſchuldigte Berufung eingelegt Jn der Straf
kammerſizung vertrat das Gericht die Anſicht
daß ein Bürgermeiſter als Polizeiorgan in erſter
Linie die Pflicht hat der Allgemeinheit mit gutem
Beiſpiel voranzugehen Die Berufung wurde
koſtenpflichtig verworfen

Bernburg Pflanzung einer Kolo
nialeiche Als bleibendes Andenken an die
in dieſem Jahre in ganz Deutſchland abgehaltenen
40 Jahr Gedenkfeiern für die Gründung der deut
ſchen Kolonien wird von der hieſigen kolonialen
Arbeitsgemeinſchaft am Sonntag dem 2 Novbr
vormittags auf dem Sedanplatz eine Kolonial
eiche r gepflanzt werden Ein Gedenkſtein
De rſt wird die Bedeutung der Anlage
ünden

Hettſtedt Gründung einer
tätskolonne Luftkabelanitätskolonne vom Roten Kreuz wurde
vorigen Sonntag vom Kriegerverband Mans
felder Gebirgskreis unter reger Beteiligung
ſämtlicher vaterländiſcher Verbände ins Leben
gerufen Führer der Kolonne iſt Maſchinenfabri
kant Schütze ausbildender Arzt Dr Lamprecht
beide in Hettſtedt Die neugegründete Kolonne
bleibt bis zur Erfüllung der Bedingungen des
Roten Kreuzes für ſelbſtändige Kolonnen der
Sanitätskolonne Eisleben angeſchloſſen Die
Fernſprechleitungen an der Straße Hettſtedt
Siersleben werden in Form einer ſogenannten
Luftkabelanlage umgebaut Das Luftkabel wird
im Gegenſatz zu dem eingegrabenen Erdkabel frei
an den Querträgern des Geſtänges aufgehängt
und beſteht aus zwei Adern zu je 25 Doppel
leitungen Dieſe neuartige Anlage ſoll die
Störungsmöglichkeiten auf der freien Strecke faſt
ganz beſeitigen Es iſt dies die erſte größere
derartige Anlage im Bezirk Halle

Cöthen Die Homöopathiſche Klinik
von Sanitätsrat Dr Lutze die in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts einen Weltruf genoß
ſoll in ein modernes Sanatorium umgewandelt

Sani
Eine

werden
Cöthen Auszug der Burſchenſchaft

Arminia Die Burſchenſchaft Arminia eine
unſerer älteſten mit unſerem Polytechnikum eng
verwachſenen Korporation hat ſich entſchloſſen
nach der Techniſchen Hochſchule Danzig überzu

t Die Burſchenſchaft Arminia konnte Pfing
ten 1924 ihr 32 Stiftungsfeſt in Cöthen feiern
und hat in dieſen 32 Jahren Luſt und Leid mit
dem Polytechnikum geteilt Wenn die Arminia
ſich a entſchloſſen hat unſere Stadt mit dem
Freiſtaat Danzig zu vertauſchen ſo tut ſie es in
erſter Linie um auf jenem fernen Poſten für das
gefährdete Deutſchtum wirken zu können

Deſſau Vorläufigkeinanhaltiſches
Landesmuſeum Das Staatsminiſterium
kündigt in einer Vorlage an den Landtag an daß
von der Erbauung des Landesmuſeums vorläufig
abgeſehen werden ſoll weil der Käufer der Kunſt
alle aus deren Erlös das Muſeum auf dem
latz des Friedrichtheaters erbaut werden ſollte

die Mittel für die Uebernahme nicht aufbringen
kann Der Käufer der Kunſthalle muß aber an
den Staat eine Abſtandsſumme von 35 000 M
bezahlen Mit dieſem Geld wurde die Abtragung
der Brandreſte des Theaters bezahlt

Freckleben Ein großes Stallgeb äude der Domäne Freckleben brannte Mitt
woch abend vollſtändig nieder Durch tatkräftiges
Eingreifen der Ortswehr und der hren von
Sandersleben und Drohndorf wurde ein Ueber
greifen des Feuers auf die m w verhütet Das in dem Stalle befindliche Vieh
konnte gerettet werden Das Feuer ſoll durch
Kurzſchluß entſtanden ſein

Magdeburg Die Betriebseröffnung
der neuen Teilſtrecke Güſten Parey Neuderben
der Kleinbahnlinie Güſten Jerichow findet am
25 Oktober ſtatt Verbunden mit der Eröffnung
iſt die Feier des 25jährigen Beſtehens der Klein
bahnA G Genthin Zieſar die am ſelben Tage
in Parey ſtattfindet

Oebisfelde Bürgermeiſterwahl DieStadtverordneten wählten den kommiſſariſchen
Bürgermeiſter Klapproth mit 9 gegen 7 Stimmen
zum Bürgermeiſter

re Der Harzer Verkehrs
verband hatte auf Anregung des Ski
klubs Halberſtadt bei der Reichsbahndirektion
Magdeburg den Antrag geſtellt daß der Zug
950 ab Halberſtadt 11,25 Uhr in Richtung
Wernigerode an Sonnabenden für Sonntags
karten freigegeben würde Als Begründung
war angegeben daß Winterausflügler bei den

kurzen Tagen ſchon am frühen Nachmittage
Drei AnnenHohne erreichen könnten um noch
bei Tageslicht bis zu ihrem Ziele Brocken oder
Braunlage oder Skihütte am Erdbeerkopf
laufen zu können Es war auch darauf Bezug
genommen daß auf Antrag des Har z
klubs Halle die dortige Direktion den Zug
532 ab Halle 11,16 Uhr für Sonntagskarten
freigegeben hätte Leider iſt ein ablehnender
Beſcheid ergangen Die Direktion weiſt darauf
hin daß durch das Verkehren des Eilzuges 36
ab Halberſtadt 2,31 Uhr in der Zeit vom

15 Dezember bis 31 Januar dem Bedürfn
der Winterausflügler Rechnung getro en wird

Leider verkehrt der Eilzug nur kurze Zeit und
hat keine 4 Wagenklaſſe wie Zug 950

Mühlhauſen Die Kirche als Stadt
h alle Oberbürgermeiſter Arnold nimmt
öffentlich Stellung zum Schutze der zerfallenden
Kornmarktskirche die einſt einem Kloſter
gehörte aber längſt nicht mehr dem gottesdienſt
lichen Gehraug dient Der Oberbürgermeiſter
ſchreibt das Kircheninnere werde zum Lage n
von Tabak und Getreide verwandt Das Aeußere
biete ein trauriges Bild Ein Bedürfnis das alteBauwerk wieder für kirchliche Zwecke herzuſtellen
beſtehe nicht Es könne aber eine Decke eingezogen
werden wie das z B in Hildesheim geſchehen
ſei Die unteren Räume könnten Lagerzellen oder
Läden werden während ſich oben Bureaus ein
richten ließen Oder man könne parterre einen
Ratskeller einrichten und oben Verwaltungs
zweige unterbringen Jn den dadurch freiwerden
den Räumen des alten Rathauſes könnte das
Heimatmuſeum eine würdige Stätte finden Am
ſampathiſchſten ſcheint dem Oberbürgermeiſter der
Aushau zu einer Mühlhäuſer Stadthalle zu ſein
Jm Wege des Preisausſchreibens hofft er durch
führbare Pläne zu erhalten Den Stadtver
ordneten iſt eine entſprechende Vorlage zuge
gangen

Vereins Kachrichten
Mitteilungen von Vereinen uſw werden unter dieſer
Rubrik zum ermäßigien Preiſe von 30 Go dpfennigen

ür die Zeile aufgenommen

Königin Luiſe Bund Ortsgruppe Halle Wir
weiſen noch einmal auf die morgen Dienstag
abend in der Saalſchlof ſtattfindende
Weihe der Bundesfahne hin Programme bei
Rühl Poſtſtraße 11

Stahlhelm Ortsgruppe Halle Dienstag 28
Oktober abends 8 Uhr große Mitgliederver
ſammlung im Deutſchen Geſellſchaftshaus
früher Goldener Hirſch Leipziger Straße Dazu

auch Jungſtahlhelm Erſcheinen erforderlich
Jungſtahlhelm Ortsgruppe Halle Donnerstag
23 Oktober Mitgliederver ſammlung im Mars
la tour Gr Ulrichſtraße abends 8 Uhr R
und L Abteilung

Die kaufmänniſchen Lehrgänge des D S V

rauerei

finden im Hörſaal 7 der Univerſität ab 8 Uhr
abends ſtatt und beginnen 1 Doppelte Buchfüh
rung Dienstag 21 Oktober 2 Wechſel und
Scheckverkehr Mittwoch 22 Oktober 3 Engliſch
für Anfänger Donnerstag 23 Oktober 4 Kurz
ſchrift Syſtem Stolze Schrey Freitag 24 Okt
Nachſtehende Lehrgänge finden in der alten
Volksſchule Neue Promenade ſtatt 1 Plakat
ſchrift Freitag 24 Oktober 2 Kurzſchrift Syſt
Gabelsberger für Anfänger Donnerstag 23
Oktober Anmeldungen zu ſämtlichen Lehr
gängen werden noch
Albrechtſtraße 39 und Ratbausſtraße 13 anse
nommen Auch Nichtmitglieder können noch
teilnehmen Der Lehrgang im Handelsbrief
wechſel beginnt erſt Montag 27 Oktober

Runöfunkprogramm

Leipziger Meßamtſender Dienstag 21 Oktober

Wirtſchaftsrundfunk 11 15 Ubhr
4 Uhr 6 Uhr Unterhaltungsfunk 12Uhr Konzert auf einem Duo Phonola Röniſch
12 58 Uhr Nauener Zeitzeichen 1 Uhr Börſen
und Preſſebericht 30 6 Uhr Konzert derHauskapelle 30 55 Uhr Prof Ad Winds
Wanderung durch die deutſche Lyrik 55 10

Uhr Engliſcher Humor Vorleſung in engliſcher
Sprache 15 Uhr Abendkonzert Kammer
ſänger Alfred Kaſe Baden Baden Heinrich
Treiber v d Treib mit ſeiner 7ſaitigen Treiber
geige 1 Händel 2 Schubert 3 Goldmark 1
Mendelsſohn 5 W Sacks E Reinſtein Volk
mar Andreage 6 Zwei Volkslieder 7 Max
Stange Karl Kluge Anſchließend etwa 30
Uhr Preſſebericht Sportfunkdienſt

W x e T J er de T9 l v 77 e l

nuellenfinder
Rleinau Cöthen i Anh GeRichar

richtl anerk Wasserbau fachm sucht mittels

Metallwünschelrute
unterird Quellenläuſe Heil u Wirtschafts
wasser Erdöl sowie sonst Miperalien auf
Uebern die Projektierg und VUeberwachung
der Brunnenenlagen ete Beste Refer von
Privaten u Behörden

Eigentum und Verlag Saale Zeitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b

alle a d S Verantwortlich für den redaktionellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d für den

Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der Wochentäglich nur von 9 bis
10 Uhr Für Aufbewahrung unverlangter Manufkripte
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